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Erfolgreiches Handball-Benefizspiel in
Friesenheim: 4.153,44 Euro für die

Polizei
Ein Benefizspiel zwischen den Eulen Ludwigshafen und den

Rhein-Neckar Löwen erzielt 4.153,44 Euro für
Polizeistiftungen.

Am 6. August erlebte die Günter-Braun-Halle in Friesenheim ein
handballerisches Ereignis, das nicht nur sportliche
Wettbewerbsfähigkeit, sondern auch gesellschaftliches
Engagement in den Fokus stellte. Das Benefizspiel zwischen
dem Zweitligisten Eulen Ludwigshafen und dem Bundesligisten
Rhein-Neckar Löwen war ein voller Erfolg und zog vor 650
Zuschauern, die die Halle zum Bersten brachten, große
Aufmerksamkeit auf sich.

Die Veranstaltung brachte einen beeindruckenden Reinerlös von
4.153,44 Euro ein, ausschließlich durch den Verkauf von
Eintrittskarten und großzügige Spenden der Anwesenden. Julia
Ost, die für das Veranstaltungsmanagement der Eulen
verantwortlich ist, erklärte, dass der gesamte Betrag
gleichmäßig auf die Polizeistiftungen von Rheinland-Pfalz und
Baden-Württemberg verteilt wird, jeweils 2.076,72 Euro. Diese
Summe ist nicht nur ein finanzieller Erfolg, sondern ein starkes
Zeichen der Unterstützung für die Menschen in Uniform.

Sportliche Highlights und gesellschaftliche
Messages

Während das sportliche Duell mit einem Sieg der Rhein-Neckar
Löwen (31:21, Halbzeit 13:11) endete, hob Julia Ost hervor, dass



das Spielergebnis an diesem Tag weniger wichtig war als das
Gesamtbild. „Es ist uns gelungen, ein Zeichen zu setzen gegen
Gewalt, die oft Menschen in Uniform betrifft. Die positive
Resonanz und die erreichte Summe motivieren uns, solche
Benefizspiele auch in Zukunft durchzuführen“, so Ost.

Bei dieser Veranstaltung wurde auch der rheinland-pfälzische
Ministerpräsident Alexander Schweitzer als Beobachter und
Unterstützer gesehen. Seine Botschaft war klar: „Wir dürfen
nicht zulassen, in einem Land zu leben, in dem die bedroht
werden, die uns schützen.“ Diese Worte wurden von den
Anwesenden positiv aufgenommen und spiegeln die
Wertschätzung wider, die der Akteure und der Sicherheitskräfte
entgegengebracht wird.

Ein weiterer wichtiger Aspekt des Benefizspiels war die
Anwesenheit der baden-württembergischen
Landespolizeipräsidentin Dr. Stefanie Hinz und des Inspekteurs
der rheinland-pfälzischen Polizei, Friedel Durben. Beide nutzten
die Gelegenheit, sich bei den Spielern und Organisatoren für ihr
Engagement zu bedanken, das nicht nur sportliche, sondern
auch soziale Bedeutung hat.

Ausblick auf die kommende Saison

Für die Eulen Ludwigshafen beginnt bald die neue Spielrunde in
der 2. Handball-Bundesliga, mit zwei Heimspielen in der
Friedrich-Ebert-Halle in Ludwigshafen. Am 6. September um 20
Uhr treffen sie auf GWD Minden und am 11. September um
19:30 Uhr auf HC Elbflorenz 2006. Die Vorfreude auf die neue
Saison ist groß, und die Eulen hoffen, die gute Stimmung und
das Gemeinschaftsgefühl, das durch das Benefizspiel
entstanden ist, mit in die Liga zu tragen.

Weitere Informationen über die Eulen Ludwigshafen sind auf
ihrer offiziellen Webseite unter www.eulen-ludwigshafen.de
erhältlich, wo Fans auch Tickets für die bevorstehenden Spiele
erwerben können.



Dieses Benefizspiel hat eindrucksvoll gezeigt, dass der
Handballsport weit über das Spielfeld hinaus Wirkung entfalten
kann. Es war ein Tag, an dem nicht nur der sportliche
Wettbewerb im Vordergrund stand, sondern auch die
Wertschätzung und Unterstützung für die, die uns tagtäglich
schützen. Solche Ereignisse sind ein wichtiger Teil unserer
Gesellschaft und tragen dazu bei, das Bewusstsein für die
Herausforderungen der Sicherheitskräfte zu schärfen.

Das Benefizspiel ist nicht das erste seiner Art in der Region,
sondern reiht sich in eine lange Tradition von
Sportveranstaltungen ein, die der Unterstützung von
wohltätigen Zwecken dienen. Sport hat historisch oft als
Plattform gedient, um soziale Anliegen anzugehen und
Gemeinschaften zu mobilisieren. Ein bemerkenswertes Beispiel
kann aus den 1980er Jahren genannt werden, als berühmte
Sportler zu Benefizveranstaltungen zugunsten von Aids-
Forschung und anderen wichtigen Themen auftraten. Diese
Verbindung zwischen Sport und sozialem Engagement zeigt sich
auch in der heutigen Gesellschaft, wo viele Sportklubs und
Athleten sich für gesellschaftliche Themen einsetzen und
Aktionen zur Förderung von Respekt und Zusammenhalt
veranstalten.

In den letzten Jahren gab es in Deutschland immer wieder
Aufrufe, insbesondere die Sicherheit von Polizeibeamten und
anderen Einsatzkräften hervorzuheben. Ein ähnliches
Benefizspiel wurde 2019 in Berlin organisiert, um auf die
steigende Zahl von Übergriffen auf Rettungskräfte hinzuweisen.
Damals wurde eine Spende in Höhe von über 5.000 Euro
gesammelt, um Präventionsprojekte zu unterstützen und die
öffentliche Wahrnehmung zu schärfen. Diese Spiele tragen nicht
nur zur finanziellen Unterstützung bei, sondern schaffen auch
ein Bewusstsein für gesellschaftliche Probleme.

Zwischen Sport und Gesellschaft

Die Entscheidung, ein Benefizspiel abzuhalten, ist oft auch von



den Hintergründen der teilnehmenden Clubs und ihrer Fanbasis
beeinflusst. Im Fall der Eulen Ludwigshafen und der Rhein-
Neckar Löwen wählen die Clubs ihren Ansatz häufig so, dass er
die lokalen Gemeinschaften anspricht und in den Dialog mit
diesen tritt. Sportvereine sind in vielen Städten pulsierende
Zentren, die nicht nur Sport anbieten, sondern auch als soziale
Treffpunkte fungieren. Die gegenseitige Unterstützung zwischen
den Clubs sowie die Beteiligung von Politikern und lokalen
Organisationen zeigt, wie der Sport einen integrativen Ansatz
zur Lösung von gesellschaftlichen Herausforderungen bieten
kann. 

Die Eulen Ludwigshafen sind aktuell Teil der 2. Handball-
Bundesliga und haben sich durch diese Veranstaltung nicht nur
als sportliche, sondern auch als gesellschaftliche Akteure
positioniert. Dies wird durch engagierte Mitglieder des Vereins
und der Unterstützung der Regierung, wie sie Ministerpräsident
Schweitzer klarstellte, bestärkt. Solche Zusammenkünfte sind
wichtig, um die Verbindung zwischen Sport, Gemeinschaft und
Gesellschaft aufrechtzuerhalten, insbesondere in Zeiten, in
denen Respekt und Anerkennung für verschiedene
Berufsgruppen zunehmend diskutiert werden müssen.

Künftige Perspektiven und Engagement

Für die Eulen Ludwigshafen stehen in der neuen Saison einige
Herausforderungen an, da sie bestrebt sind, sowohl sportliche
Erfolge zu erzielen als auch soziale Verantwortung zu
übernehmen. Der Verein plant, weitere gesellschaftliche
Projekte zu initiieren, um das Bewusstsein für wichtige Themen
zu schärfen. Diese Vorgehensweise könnte auch ihre
Zuschauerzahlen in der Halle ankurbeln, denn immer mehr Fans
mögen es, Teil eines Vereins zu sein, der sich aktiv für eine
positive Veränderung in der Gesellschaft einsetzt. Die Resonanz
auf das Benefizspiel zeigt, dass die Gesellschaft bereit ist, sich
für solche Anliegen zu engagieren.

Die Eulen Ludwigshafen haben das Potenzial, als Vorreiter für



ähnliche Initiativen in anderen Städten und Regionen zu wirken,
was sich positiv auf das Image des Handballs sowie auf das
Bewusstsein für Gemeinschaft und gegenseitige Unterstützung
auswirken könnte. Mit ihrer geplanten Saison und dem
unermüdlichen Engagement für soziale Anliegen können die
Eulen möglicherweise nicht nur den Handballsport fördern,
sondern auch die gesellschaftliche Verantwortung wahrnehmen,
für die sie einstehen.
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